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Trendsport  - Sporttrends

Begriffsumschreibung

„Unter Berücksichtigung ihrer 
Entstehungsgeschichte sollen Trendsportarten 
als diejenigen Formen des SporttreibensFormen des Sporttreibens
bezeichnet werden, die im Verlauf der 
gegenwärtigen gesellschaftlichen 
Veränderungen entstanden sind und den 
aktuellen Bedürfnissen der Individuen 
entsprechen.“

Küssner, 2002
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Trendsport  - Sporttrends

Trends sind von Menschen bewirkte 
Grundrichtungen von Entwicklungen in der 

Gesellschaft, durch die Handlungen 

grosser Bevölkerungsgruppen nachhaltig 

beeinflusst werden.

Wopp, 2006
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Trendsport  - Sporttrends

Inhalte

• neue Sportarten

• wieder entdeckte Sportarten

• Varianten bereits bestehender Sportarten 
(Loichat, 1995)

• neuartige, lifestylegerecht aufbereitete 
Bewegungspraktiken mit erheblichem 
Verbreitungspotenzial (Schwier, 1998)

�oft verbunden mit wirtschaftlichen Interessen
(Vermarktung neuer Geräte, Medieninteresse, 
Kommerzialisierung etc.)
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Charakterisierung von Trendsportarten

• Lebensstilprägung

• ausserhalb der 
Organisationsformen des 
etablierten Sports

• ohne Verpflichtungen

plus allenfalls

• Medienwirksamkeit

• neue Geräte und 
Ausrüstungen

• erweitertes 
Sportverständnis
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Merkmale des Trendsports

1. Trend zur Stilisierung

2. Trend zur Beschleunigung

3. Trend zur Virtuosität

4. Trend zur Extremisierung

5. Trend zum Event

6. Trend zum Sampling

Schwier, 2003
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5 Entwicklungsphasen für 

Trendsportarten

1. Intervention (Erfindung durch 
Einzelne/Gruppen)

2. Innovation/ Entwicklung; 
Anpassung an bestehende 
Infrastruktur

3. Entfaltung/Wachstum; 
Subkultur als Träger

4. Reife/Diffusion; Verbreitung

5. Sättigung

+ gute Idee, interessante 
Bewegungsform

+ Kultpotenzial

- es bleibt bei einer kurzlebigen 
Mode

+ Marktchancen, einfaches 
Erlernen

- Trendsport (zeitlich begrenzt)

+ Medieninteresse, formelle 
Organisation, staatliche 
Unterstützung

etabliert als „normale“ Sportart in 
nationalen Sportstrukturen

1. Intervention (Erfindung durch 
Einzelne/Gruppen)

2. Innovation/ Entwicklung; 
Anpassung an bestehende 
Infrastruktur

3. Entfaltung/Wachstum; 
Subkultur als Träger

4. Reife/Diffusion; Verbreitung

5. Sättigung

+ gute Idee, interessante 
Bewegungsform

+ Kultpotenzial

- es bleibt bei einer kurzlebigen 
Mode

+ Marktchancen, einfaches 
Erlernen

- Trendsport (zeitlich begrenzt)

+ Medieninteresse, formelle 
Organisation, staatliche 
Unterstützung

etabliert als „normale“ Sportart in 
nationalen Sportstrukturen

Snowboard, Skateboarden, Nordic Walking, 

Ropeskipping, Bigfoot-Skifahren, Tschoukball
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Gesellschaftliche Veränderungen – auf 

einen Blick

• Arbeitszeit / Freizeit / grössere Zeitsouveränität / 
Ausbildungszeit 

• Wohlstand / materielle Sicherheit
• Wertewandel / Lebenseinstellung
• Lebensgemeinschaften / Individualisierung
• Demographie
• Emanzipation / Gleichberechtigung
• Mobilitätswachstum

• Technisierung / Automatisierung   � Bewegungsarmut 
• Information / Kommunikation / Kommerzialisierung
• Veränderungstempo / Schnelllebigkeit

� Auswirkungen auf 
Moden > Trends > etablierte Sportarten?
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Zukunftsperspektiven Sport

Zentrifugale 
Kräfte

Effizienz

Leistung

Konkurrenz

Professionalisierung

Gesundheit

Wellness

Fitness

Narzissmus

Spass

Spannung

Abenteuer

Hedonismus
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Entwicklungsperspektiven Sport
(nach Gliederung)

Informeller Sport  u.a. Trendsport

Institutioneller Sport

Formeller Sport

J+S �

Schule �

Diverse �
Demographie beachten
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Sporttrends – ablesbar 
an den Angeboten 
von Fitnesszentren

Beginn mit kargen 
Krafträumen Ende 
60er-Jahre

Wellnesstrend der 
90er-Jahre:
– Nasszonen

– Solarien

– Massage

Informeller Sport: Bsp. Fitnesszentren
vgl.  Thema am Nachmittag
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Der informelle Sport ist dem 

Erneuerungsdruck am stärksten ausgesetzt

• Neue Angebote

• Neue Geräte

• Hohe 

Anschaffungskosten

Spinning, Cycling, Rowing; 
Muscle Pump; Body 
Combat, Box-Out, Tae Bo; 

Bodybalance; Core Board; 
Fitball, Chi Ball

Fit+sexy mit Fitball
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Thema „Veränderungstempo, Schnelllebigkeit“

Trotz Trägheit der 
Strukturen im institutionellen 
und formellen Sport 

schaffen immer wieder neue 
Sportarten in kurzer Zeit 
den „Durchbruch“; z.B.

- Snowboard 

- Beachvolleyball

- Unihockey

- Inlineskating
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Veränderungstempo / Schnelllebigkeit

• Aufkommen und 
Verschwinden von neuen 
Sportausprägungen und 
-inszenierungen

• schnelle Wechsel von 
Sportarten und –vereinen 
bei Jugendlichen

� Was überdauert?
Bsp.: Bewegungsformen 
mit Rollen und Gleiten 
scheinen einem 
nachhaltigen Bedürfnis 
zu entsprechen

DER SPORT GEHT AUF DEN SAND
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Zukunftsperspektiven Bewegungsraum

1. Nutzungen verdichten und bestehende Anlagen optimal auslasten

2. Ältere Anlagen sanieren und den heutigen Bedürfnissen anpassen
3. Ergänzung / Erweiterung bestehender Bewegungsräume mit zusätzlichen 

Sport-, Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten (Multifunktionalität) 
4. qualitative Verbesserung des bestehenden wohnraumnahen 

Bewegungsraumes
5. Rückgewinnung des urbanen Raumes für Sport und Bewegung 

6. Bodenbeläge (Tennen- und Sandplätze, Kunstrasen etc.), welche eine 
intensivere Nutzung möglich machen; Beläge für den Rollsport

7. neue Sportanlagen nach Ausschöpfung vorstehender Möglichkeiten mit 
hoher Nutzungsflexibilität / Anpassungsfähigkeit, mit vielseitigen 
Nutzungsmöglichkeiten und mit räumlichen Reserven

8. Förderung des Langsamverkehrs (hpm) durch ein umfassendes Netz an 
Fuss-, Rad- und Skatingwegen

9. Selbstbeschränkung bei der Nutzung der Natur als Bewegungsraum
10.Der professionelle Sport finanziert die Anlagen für seine speziellen 

Bedürfnisse weitgehend selbständig; die öffentliche Hand sichert sich eine 
Mitsprache
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3 wichtige Trends

• Lokalismus > qualitative 
Verbesserung des 
bestehenden wohnraumnahen 
Bewegungsraumes

• Verinselung > Förderung des 
Langsamverkehrs (hpm) 

• Urbanisierung > Rück-
gewinnung des urbanen 
Raumes für Sport und 
Bewegung: Roll- und 
Spielsportarten auf Asphalt; 
Erlebnissport in der Stadt 
(Klettern, Skateboarden); 
Ausdaueranlässe und Events in 
der Stadt;  
Selbstbeschränkung bei der 
Nutzung der Natur 
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Trendsport bleibt eine 
spannende Herausforderung

für alle Planerinnen und 
Planer von Sportanlagen
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